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PRODUKTE
SCHÖCK BAUTEILE

Der «ComBAR» von Schöck ist ein Beweh-rungsstab

aus glasfaserverstärktem Kunst-stoff

GFK). Er besteht aus einer im Pultru-sionsverfahren

verarbeiteten Mischung von

Kunstharz und Glasfasern. Durch die geripp-te

Oberfläche ähnelt das Produkt optisch Be-wehrungsstäben

aus Betonstahl, und auch
das Verbundverhalten und die Festigkeit sind
mit BST 500 vergleichbar. Der Bewehrungs-stab

ist steif, fest, bruchsicher und deutlich

leichter als Betonstahl. Testreihen an der

EPFL in Lausanne zum Biege-Bruch-Verhal-ten

von GFK-bewehrten Betonelementen er-gaben,

dass die Last der Glasfaserbeweh-rung

linear bis zum Bruch anwuchs. Die ge-messenen

Traglasten lagen etwa 44% über

denen konventioneller Bewehrung. Die GFK-Bewehrung

erreicht die Duktilität von klas-sischen

Armierungsstäben jedoch nicht.
Dank der höheren Festigkeiten kann aber ein

höherer Sicherheitsfaktor gewählt werden,

um das gleiche Sicherheitsniveau wie bei Be-tonstahl

zu erreichen.

Der Vorteil von Glasfaser- gegenüber her-kömmlicher

Bewehrung ist die geringere Be-tonüberdeckung

der Armierung. Da sie nicht

korrodieren, können die Bewehrungsstäbe

oberflächennah positioniert werden. So sind
schlanke Betonkonstruktionen möglich. Das

geringe Materialgewicht der Armierung er-leichtert

zudem die Verarbeitung. Beweh-rungsstäbe

aus glasfaserverstärktem Kunst-stoff

sind resistent gegen chemische Angriffe

und besitzen eine hohe thermische und elek-tronische

Isolierfähigkeit. Sie sind nicht ma-gnetisch.

Damit eignen sie sich für den Ein-satz

im Wohnungs-, Strassen- und Brücken-bau,

im Hafenbau, in medizinischen Einrich-tungen,

bei Energieversorgungseinrichtungen

oder für den Einbau in Fundamente in aggres-siven

Böden.

Schöck Bauteile AG | 5000 Aarau

www.schoeck.ag

BOSCH
Der Hammerbohrer «SDS-plus X5L» von

Bosch hat einen massiven Vollhartmetallkopf

mit Vierschneiden-Geometrie und eine Hart-metall-

Schneideform. Er besitzt eine Zentrier-spitze

und vier Schneidepunkte. Beim Ein-satz

mit Drei-Joule-Bohrhämmern zeigt er
eine hohe Langlebigkeit bei konstant hoher

Bohrgeschwindigkeit in Beton, vor allem in
armiertem Beton. Die Hauptschneide wird
beim Bohren durch die Nebenschneiden un-terstützt,

sodass der Beton in viele kleine
Teile bricht. Das Verhaken in armiertem Be-ton

ist dabei so gut wie ausgeschlossen, was

einen schnellen und dennoch ruhigen Bohr-verlauf

ergibt. Die konische Zentrierspitze

des Bohrers gewährleistet den Rundlauf und
die optimale Führung, die Abnutzungsmar-kierung

im Vollhartmetallkopf dient als Kon-trollanzeige

zur Absicherung genauer Bohr-durchmesser.

So weiss der Anwender, dass
der Dübel genau passt und sicher hält, auch
bei extrem hohen Zugkräften. Die span-nungsoptimierte

Spiraloberfläche und die
Spiralgeometrie sorgen ausserdem für einen

schnellen Bohrmehltransport undvermindern

die Vibrationen bei konstant hoher Bohrge-schwindigkeit.

Für die sichere Verbindung

zwischen Vollhartmetallkopf und Spirale wird
die Diffusions-Verbindungstechnik einge-setzt.

Dabei werden Hartmetallplatte und
Bohrerstahlkörper zum Löten mit einem defi-
nierten Druck zusammengepresst. Gleichzei-tig

werden beide Bauteile an der Fügestelle
induktiv auf mehr als 1400 oC erwärmt. Die
dadurch eintretende Diffusion fügt die Ele-mente

zu einer extrem stabilen und festen
Verbindung zusammen. Der Einsatz von

Schutzgas verhindert die Oxidation und ge-währleistet

einen koordinierten Prozess. Das

Angebot umfasst 50 Bohrer mit Durchmes-sern

zwischen fünf und zwölf Millimetern.

Robert Bosch GmbH | www.bosch-pt.com

D-70745 Leinfelden-Echterdingen

S&P CLEVER REINFORCEMENT
COMPANY
Vorbituminierte Asphaltarmierungen werden
seit einigen Jahren zur Erhöhung der Dauer-haftigkeit

von Asphaltbelägen eingesetzt. Die
Einlagen reduzieren Ermüdungsrisse sowie

thermische Rissbildung in der Asphaltschicht
und damit den Aufwand an Unterhaltsar-beiten.

Kohlefaserarmierungen verbessern

zusätzlich den Strukturwert der verstärkten

Asphaltschicht. Die Kohlenfasereinlage von
S& P entspricht dem Strukturwert einer

3– 4cm starken Asphaltschicht und bietet

sich damit für Sanierungen an. Ein bestehen-der

Belag kann 3cm tief abgefräst und mit

der Kohlefaserarmierung sowie einer 3cm
starken Belagsschicht repariert werden. Der
Strukturwert der armierten Belagsschicht ist
mit dem Wert einer 6 –7cm starken unarmier-ten

Asphaltschicht vergleichbar. Bei Fräsar-beiten

von 3 cm Tiefe werden zudem Rand-und

Bordsteine nicht tangiert. Da nach der
Instandsetzung das bestehende Niveau bei-behalten

wird, sind die Schächte nicht auf
das neue Belagsniveau anzuheben. Dies

macht die Armierung preislich interessant:

die Bauzeit verkürzt sich, und Ressourcen

werden geschont.
Für den Transport zur Baustelle werden die
Armierungen durch Bitumentränkung zu Git-terstrukturen

stabilisiert. Beim Abrollen der
Gitter sowie beim bituminösem Hocheinbau
wird die Gitterstruktur durch Hitzeeinwirkung

aufgelöst. Die Kohlefaser- respektive die
Glasstränge liegen verschiebungsfrei vor.

Grosskörner des Mischgutes verzahnen sich
beim Verdichten durch Verschiebung der Fa-serstränge

intensiv mit dem Belagsunterbau.

Die auch in Längsrichtung verschiebbaren
Faserstränge passen sich den Unebenheiten

des Traggrundes an. Dank der firmeneige-nen

Technologie «Öffnen der Knoten unter

Hitzeeinwirkung»wird der geforderte Schicht-verbund

der armierten Asphaltschicht er-reicht.

Die Zerstörung des Belages wird da-durch

massgeblich reduziert. Dies mani-
festiert sich in höherer Dauerhaftigkeit,

längeren Erneuerungszyklen sowie geringe-rer

Unterhaltsarbeiten.

S&P Clever Reinforcement Company AG

6440 Brunnen | www.sp-reinforcement.ch

SIMPSON STRONG-TIE
Die SBG-Balkenschuhe von Simpson Strong-

Tie werden aus 1.5mm dickem, feuerver-zinktem

Stahlblech hergestellt. Die Gesamt-tiefe

des Balkenschuhs beträgt nur 55 mm,

was das Produkt ideal zum Einbau in der In-stallationsebene

im Holzrahmenbau macht.
Zum Anschluss der Balkenschuhe an Holz

oder Holzwerkstoffe werden CNA4,0xl-

Kammnägel oder CSA5,0xl-Schrauben ver-wendet.

Die maximale Beanspruchung wird



mit einer Vollausnagelung erreicht, eine Teil-ausnagelung

mit reduzierter Beanspruchbar-keit

ist aber ebenfalls zulässig. Weitere Vor-teile

sind die minimale Anzahl an

erforderlichen Nägeln durch ein optimiertes

Nagelbild und das «Speed Prong » eine Ein-schlagzacke

zur Fixierung des Schuhs bei
der Montage. Der Balkenschuh besitzt zu-dem

die Zulassung für die zweiachsige Be-lastung

bei Anschluss an Beton. Sowohl bei
Voll- als auch bei Teilausnagelung ist der
Schuh rechtwinklig zur Symmetrieachse be-lastbar;

abhebende Lasten bei Nagel- und

Bolzenanschluss sind möglich.

Simpson Strong-Tie | 5022 Rombach

www.simpsonstrongtie.ch

SIKA
Im neuen Sika-Gebäude kommen firmeneige-ne

Produkte zur Anwendung. Die Sichtbeton-fassade

mit SCC-Fliessbeton, der mittels

Sika-Zusatzmitteln eine dünnwandige Kons-truktion

von nur 10cm zulässt, vermittelt die

Möglichkeiten der neuen Technologie. Sika-

Produkte kommen auch bei Abdichtung und

Befestigung der hofseitigen Glasfassade, bei

Boden- und Wandbelägen, Abdichtungen un-ter

Terrain sowie auf dem Dach zum Einsatz.

Die Forschungstätigkeit im Neubau ist vor

allem auf Produkte in den Bereichen Kleben

und Dichten auf chemischer Basis von Poly-urethanen,

SilanterminiertenPolymeren, Poly-acrylaten

und Epoxyhybriden ausgerichtet.

In Syntheselabors werden Grundlagen der
Klebe- und Dichtungstechnologie erarbeitet,

wie die Entwicklung von speziell abgestimm-ten

Polymeren, neuen Härtungsmechanis-men

und oberflächenaktiven Substanzen zur

Haftverbesserung. Die verschiedenen Kom-ponenten

werdensynthetisiert und mit Weich-machern,

Füllstoffen, Pigmenten, Additiven

und Katalysatoren zum Produkt mit den ge-wünschten

Eigenschaften zusammengefügt.

Die verschiedenen Formulierungen werden

in den Prüflabors anwendungstechnisch

überprüft. Im Oberflächenanalytiklabor wer-den

Oberflächencharakterisierungen durch-geführt

oder Ursachen von Haftungsstörun-gen

abgeklärt. Oberflächen wie Glas-

keramiken werden klassifiziert und mittels

Plasmabehandlung modifiziert.

Sika Schweiz AG | 8048 Zürich

www.sika.ch
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BALLS & BRAINS – ANSTÖSSE ZUR FUSSBALLKUNST
Die Ausstellung kombiniert Arbeiten von KünstlerInnen, Theaterleuten und Musikern mit journa-listischen

Recherchen zu wenig ausgeleuchteten Themen des Fussballs. Das Spektrum reicht von
Schlüsselmomenten des Weltfussballs über Migrationsbewegungen, die sich auch im Fussball spie-geln,

bis hin zu Verletzungskarrieren und Fussballbiografien, die im Gefängnis enden.

Datum: bis 13.7.08
Ort: Helmhaus Zürich
Infos: www.helmhaus.org

Erdbebenwellen, ausgelöst durch freudenspringende Menschen in Folge des von Fabio Grosso
verwandelten Penaltys, der Italien 2006 zum Weltmeister machte
Bild: Marco Mucciarelli, Università della Basilicata, Potenza)

ANLASS DETAILS INFOS/ANMELDUNG

TAGUNG

«Public Private Partnership – Potenziale,
Erfahrungsberichte und Finanzierung»

CONGRESS AND EXHIBITION
«Intelligent Transport Systems and Services
ITS) for Sustainable Mobility»

The Congress will present the strategic vision
through the technical implementation of ITS
applications, from research and planning to the
operational use of systems and services. The

exhibition will showcase world-class suppliers
and present their latest ITS innovations

4.–6.6.08
Palexpo Convention Centre, Geneva
Information and Registration:
www.itsineurope.com

TAGUNG

«Heime und Spitäler nachhaltig bauen»

Energieverbrauch, Gebäudestandards und Kli-mawandel;

Energieeffizienz als oberste Maxime;
Grosse Holzbauten, Chancen und Besonderhei-ten

für Heime und Spitäler; Neue erneuerbare
Energien in Heimen und Spitälern; Führung
durch das Alterszentrum Sunnetal in Fällanden

27.6.08 | 9–13h, Führung: 14–17 h

Festsaal, Stadtspital Triemli, Zürich
Infos und Anmeldung bis 2.6.):
www.wwf.ch/bildungszentrum

FORUM

«Stahlbauforum»
Nachhaltigkeit im Stahlbau; Die europäische
Stahlbauindustrie; Forschung und Lehre im
Stahlbau; Brandsicherer Stahlbau; Europäische

und/oder schweizerische Stahlbaunormung;
Innovativer Stahlbau für Ingenieurprojekte

4.6.08 | 14.30–17h
Sonnenberg Convention Center, Zürich
Infos und Anmeldung bis 30.5.):
www.szs.ch/forum

TEC21-ABO BESTELLEN:
TEL. 031 300 63 44 ODER
WWW.TEC21.CH

Vorschau Nr. 22
26.5.08

ARCHITEKTUR
HÖREN
Getäfertes Zelt
Anita Simeon
«Gefangene» Musik
Rahel Hartmann Schweizer
Hörend gestalten
Alex Arteaga, Thomas Kusitzky

Tracés 8/08
7.5.08

L‘EAU CAPITALE
Bulletin technique de la
Suisse romande
Rue de Bassenges 4

1024 Ecublens
Tél. 021 693 20 98
Fax 021 693 20 84
E-mail secrétariat:
fdc@revue-traces.ch
www.revue-traces.ch

Wo steht die Anwendung des Modells Public

Private Partnership zur staatlichen Aufgaben-erfüllung

in der Schweiz, und wohin zielt die

Entwicklung?

29.5.08 | 9.15–17h
Kultur-Casino, Bern
Infos und Anmeldung sofort):
www.pppschweiz.ch
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